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ÖSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG 

A-1041 Wien, Prinz·Eugen·Straße 20-22 Postfach 534 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Dr-Karl-Renner-Ring 3 
1010 Wien 

Ihre Zeichen Unsere Zeichen 

WR-ZB-4211 

Be1reff 

Entwurf eines Bundesgesetzes. mit dem 
die Bestimmungen auf dem Gebiet des 
Strukturverbesserungsgesetzes und der 
steuerlichen Behandlung von Umgründungen, 
das Gebührengesetz 1957 und die BAD ge­
ändert werden (AbgÄG 1989) 
S tel 1 u n g nah m e 

Datum, 1 8. OKT, 1989 

t Vertellt..~· OKT. 1~9 -- .- -
~' 
0iL/-_ 

,', ( 

(~'r~~ 
feiefon (0222) 501 65 

Durchwahl 2592 
Datum 

13 .10 .1989 

Der Österreichische Arbeiterkammertag übersendet 25 Exemplare seiner Stellung­
nahme zu dem im Betreff genannten Gesetzentwurf zur gefälligen Information. 

Der Präsident: Der, Kamm,e;ramtSdl,"/'"ek or: "AJ . 1 i J/ 
vÜLd 

\...--' 

Beilagen 

Telegramme' Arbkammer \Nlen Te!ex 131690 
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Ö S TE R R Eie HIS eHE RAR BEI TE R KAM r,..1 E R TAG 

I-A-l041 Wien, Prinz·Eugen·StraBe 20-22 

An das 
Bundesministerium 
für Finanzen 

Postfach 534 

Himmelpfortgasse 4 - 8 
1015 W; 02 n 

-- , 
I 

Ihre Zeichen Unsere Zeichen Telefon (0222) 501 65 

. 1 4 0 4 0 1 /4 - I V / 1 4 / 8 9 W R / M ,3 9 • We i / B i / 4 2 1D~rchwahl 2 5 9 2 

Betreft: 

Entwurf eines Bundesgesetzes! mit dem 
die Bestimmungen auf dem Gebiet des 
Strukturverbesserungsgesetzes und der 
steuerlichen Behandlung von UmgrUndungen, 
das GebUhrengesetz 1957 und die BAO ge­
ändert werden (AbgÄG 1989) 

Datum 

3.10.1889 

Der öster'l"eichische Ar'beiter'kammer'tag tr'itt im Zusammenlv:'lng mit 

dem vorliegenden Geesetzentwurf nachdrücklich dafür ein, daß 

wes 02 n t 1 ich 02 P r' 0 b '1 e me der' Die n s t n e h me j" i m B e r' e ich der' Loh n s t 02 U e r' 

'3 e 1 ö s t we r' eI 02 n m Li ß t e n. Die s be t r' i f f t vor' alle m die Re c h t s 1.I n sie he r'­

h 02 i t e n bei der' Alls 1 e gun 9 des P end 1 e r' paLI s c h a , es, die B e s tell e 1" u n '3 

sozi al er' Tr'ansfer" ei stungen und d; e komp! i zi er'te Abr'echnung der' 

Reisekosten. 

Zu den einzelnen Punkten gibt eier öster'reichische Arbeiterkammer­

tag folgende Stellungnahme ab: 

Zu Abschnitt 1/ Artikel I und 11: 

Der österreichische Arbeiterkammertag hat bereits wiederholt gegen 

die Verlängerung der Geltungsdauer des 

Telegramme; Arbkammer WIen Telex 131690 
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, , ÖSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG .'-, Olal! 

S t r' u k tu r' ver' b es se r' u n 9 s ,) es e tz es Ein we n dun gen er h ob e n . Ij r' s pr' Li n ,) 1 ich 

war das str'uktur'ver'besser'ungsgesetz als zeitlich betnstetE: 

~iaßnahme zur' Struktu,~ber'e; ni '3un9 gedacht und es ist sch 1 i e131 j eh 

nach mehreren Novellen de facto zu einer dauerhaften Institution 

'::Jewor'den. Der' öster'r'e;chisch~ Ar'beiter'k,'5tmrner'tal] sieht w,,,,ni'::Jer' im 

S t r u k t u r' ver' b e s se,' LI n 9 s 9 e set z ins ein e r' heU t i ':1 e n F ass u n'~, als i n cl e r' 

~1'~ h r' z a h "I von alt e r' na ti ve n 1'1 ög 1 ich k e i te n , ' U mg r'l.i n cl u n '35 v 0 I' 'J'~ n'J e 

s tell e I" 1 ich z u p 1 a ne n wo f CI f' der' d LI r' c h Ar' t i k e 1 I I I gel" e ';1 e 1 te 

Sachverhalt ein Beispiel ist - eine ungerechtfertigt hohe Steuer­

begOnstigung. Der österf'eichisc~e Arbeiterkammertag aner'kennt. daß 

die Präsenz auf sich dynamisch entwickelnden Märkten st~ndige 

Anpassungen von Organisationstormen der Unternehmen erfordert. die 

cl IJ " c h fis k a 1 i s ehe e. e 1 .::i S tun '3 e n n ; c h t ver"!-) i n cl e r' t wer' den S 01 I e n, A LI f 

d f' r' a n der' e n Sei t eis tim m e '" wie der' z u b e 0 j) ach t e n . d .:1 f~ sol c h (: 

Um'Jr'ündungen nicht nur' wegen bestimmter', auch flil" cli,:;­

B e sc h ä f t i 9 t e n vor' t eil ha f t e r' E f f e k ted u r' c hg e f ü h r' t wer' den, s 0 n der' n 

der Verschlechterung der Mitbestimmungsmöglichkeiten oder der rein 

steuerlichen Vorteilsziehung dienen. Die Regelungsvielta1t ist 

cl er' art ver wir ren d, daß e s den be t r' 0 f fe ne n Be t r' i e b s I' ä t e n nur' me h I' 

s~hwer gelingt, diese UmgrOndungsvorg§nge zu durchsch~uen und auf 

ihre Relevanz fOr die Kollegen zu überprüfen. [s ist deshalb die 

gesamte Regelungsmater';e in eine n""ue '~esetzliche For'm zu br'ingen! 

\IV I) Z u i m e, und e sm i n ist e r' i um für' F i na n zen b .2 I" e i t s Ar' bei t s ,] e :3f) r' ,-,:1 c h e 

b e '~ 0 n n e n hab e n. Z i e 1 cl i e s e r' G e s p r' .3 c h emu ß .:HI ::> :3 ich t cl e s ,j s t e r' I" e 1 -' 

chi s C heil Ar' b e ; t e r' k EI m m e r' t ::::1 i] e s cl i e .':1 I S b.':1 1 cli '~e ,!\, usa r' bei t 1I IVCl ein .~ :; 

Umgründungssteuergesetzes sein, das die steuerliche Behandlung 

.':j'ller denkbar'en Umgr'ündungsvor'gän':]e mö,]lichst n.::ich elen '=Jle'ichen 

systematischen 

sie her' s teIlt • 

wi r'tschaftl ich 

P r' i n z i p ; e n LI n t e '" !\ LI S S c h Ei 'I t lJ n ';1 von \A/ a h I j" e c h t e n 

Im Er' 9 e b n ; s solle ins 0 1 c he s Ge set z I) e t r' i '=' b s -

si nnvoll e Umqr'ünclungen ; nsb.:,::sonder'e ':luch sol ch"" 

zu Sanierungszwecken mit we i t 'J ehe n ci er' Er' haI tun 9 d '2 r' Ar' bei t:3 p 1 2i. tz e 

nicht fiskal isch ver' hin der' n , Ei b e f' alle h k ein e fis I~ al i sc h oe n 

Anr'ei ze feir' 

\'/e; st der' 

sol ehe Vor'gänge 

östen'eichi sche 

bieten, In diesem 

Arbeiterkammertag 

Zu 5 ,::i mm.:,:: n h.':1 iI'J 

auch auf 

v~ r' ,-

Forderungen nach ehester Schaffung eines Konzernrechnungslegungs­

rechts und eines Konzef'nbetriebsrates. Dadurch könnten die oft für 
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, ÖSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG Blal! 

Arbeitnehmer nachteiligen Folgen von UmgrGndungsvorgäng~n 

ins b e so n der' e von Be t I~ i e b sau s g 1 i e der' u n gen - ein 9 e d .3 m m t wer' den . 

Zu Artik~l 111 und IV: 

Die r'echt I iche Konsequenz bestimmter' Umgr'ündungsvor'g.3nge ll71ch ,dem 

Um W.3 nd 1 u n g s 9 e set z. daß s te u e r' wir' k 5 a rn ';.1 e wo r' cl e ne s t i 1 1 e Res"" J" v e n i rn 

:: .. 31do nicht mehr' nach ihr'er' F<e.31isi~r'un·:J dur'ch die I<ör'per':-och,jft­

steuet er'faßt \"er'den können, wenn eine Liquidationsbe~:;teller'lIn'J 

':J e m.3 ß § 2 0 Ab s 3 K S t Cl u n t e r' b 1 e i b t, wir' cl z w e i f e 1 los der' I n t ,,~ n t ion 

des Gesetzgebers nicht gerecht. üas zu erwartende Ausmaß an 

K6rperschaftsteuerausfall durch mehrere in der letzten Zeit 

bekannt gewordene Fälle, erzwingt nach Ansicht des 

Ö ::; t e r-r- eie his ehe n Ar' bei .t e 1" kam m e r' tag e s cl i ein Be gu t ach tun g :::; t i~ he n cl e­

R e gel LI n g. R e c h t s pol i t i s c h sol 1 f r' e i " 'j c h cl a s R e a '3 i e r' e n a u t k 0 n I< r' e t E' 

Anlaßfälle nicht beispielgebend sein, was wiederum auf die Notwen­

digkeit der Neukonzeption des Umgründungssteuerrechts hlndeut~t . 

Im. (.1 b r' i 'd e n ver' we ist 

seine Stellungnahme 

gende Änderungen: 

der' östen'ei chi sch;;- Ar'bei ter'kammer't-,:f'~1 

zum f':StG 1988 und fOl"eier't insbesonclel'E' 

. 3uf 

fn 1 -

1 • ) Co i e Be s te u er' u n '3 so Z i .31 er' T r' ,>=j n :::; f ~ r' 1 eis tu 1",-, e n , 'l 0 r' .'1 I I,,~ rn d '2 r' 

Unfallrente, mUßte neu Ob~rdacht werden. In seinen 

S tel 1 u n 9 nah me n zum 3. Ab 9 a ben .3 n eI e r' LI n '~ s 9 e set z , 9 8 7 und zum 

Einkommensteuergesetz 1988 hat eier 5sterreichische Arb~lter­

kammertag bereits die Regelungen der steuerlichen Behandlung 

von Ar'bei tsl osen':lel cl, Not:=3t,:)ndshi 1 fe, Unfalll"ent<? und 

K 1" ,3 n k eng e 1 cl k r' i t i sie I" tun dei n e N e 1.1 k 0 n z e p t ion cl e s >~, :J '~ .:. tor' -

der't. Die der'zeitige I<onzeption des § 3 bil";1t '211F' hoh"" 

ver f a s ? u n '] s r' e c h t 1 ich e Pro b 1 e m.~ t i kin :-3 ich und e :S ist ehe r' 

f r' a 9 1 ich ,ob der' Ver' f ·3 S S LI n '3 s gel' 1 c h t s hof cl i e d i f f e I" e n z i oe r' t e 

steuerliche Behandlung dieser sozialen Trensferleistlln~~n eis 

S.9 eh 1 ich beg r' Li nd eta k z e p t i er' e n \AI i r' d . 
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ÖSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG 
4. 

Olall 

Das e i tIn k " .3 f t t f' e t end e " A n r' e c h nun 9 sb e s tim m u n 9 end e :3 § 3 

bzw. der Einbeziehung vonUnfallrente und Krankengeld in die 

steuerpflicht keine kompensator'ische Anhebung dieser' Lei­

s tun gen e r' f 0 1 9 t e, ver' t r' i t t dei" Ci s t e r' r' e ; c h ; s c h e A f' b e ) tel" I< a m -

me r t.3 9 we i te f' hin cl i e Auf f ass u n ':cl, daß die se Lei s tun gen s t eu -

e r' f re i bel ass e n we " den sol 1 t e n. Die s \AI ä ,~ e d a d LI r' c h '~i e r' e c h t -

fer'tigt, daß es sich bei Ar'beit:31osengeld, Notstandshilfe und 

Krankengeld um netto konzipierte Ersatzleistungen und bei der' 

Unfallrente um eine - grundsätzlich nicht steuerbare 

denersatzleistung handelt. 

Scha-

2.) Die Regelungen bezüglich des "Pendlef'pauschales 'l werden 

trotz Klarstellungsversuchen von Seiten des Finanzministeri­

ums - von e; n erg f' 0 ß e n An z a h 'I von Ar' b e ; t ne h me f' n für' LI n zum u t -

bar' geh,31ten. Betr'offen von den viel zu komplizier't ger'atenen 

D eta; 1 r' e gel u n gen s i n cl vor' all e m cl i e A r' bei t n e h me r' 1 n 1 .3 n d -

lichen Gebieten. Im Interesse einer erhöhten Rechtssich~rheit 

sollten ge~ade diese Bestimmungen vereinfacht werden. 

3.) Die der'zeit geltende Abrechnung von' Reisekosten n,;'lch drei 

verschiedenen Systemen A,' bei t s f' e c h t, So z i 211 ver' sie he,' LI n ':3 s-

r' e c h tun dEi n kom m e n :3 tell e r'r' e c h t ) ist na c h Ans ich t des Co s t e r' -

r' e ich i sc he n A " bei te r' kam m e r' tag e 5 n ich t p r' a I< t i k 21 bel. E s w ,~h' e 

notwendig, EstG und ASVG in einem höheren Ausmaß an die 

I<ollektivvertraglichen Reisekostenbestimmungen her'anzuführen. 

Der pr.äS;J;! 
t5 / t'f~) 
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